
Amtsblatt M-AmbllcherIeitmg.
M HOs. Montag am RT5 November R^K3

2. 410. -. >
Ausschließende «Privi legien. .

Das Ministerium für Handel im» VollswiNli-
schaft hat nachNchende Privilegien uerläugert:

^ Am 28. Juli 18«',,".,
1. Da« dem Ludwig Vcnl) auf die Lrfiüdung

tincs Langcnpulvcrs, »Wiener ^angenpullici" gluannt,
ilnlerm »>. Ollodcr 185>!» ertheilte, seicher an Franz
«echncr üdergegangeuc ansschließcnde Priuilcginm a»f
die Dauer res fünften Ialires.

Am ^Ü. Juli 1803,
2. Das dem Johann. Leo imb Joseph Fichlnei

unter rer Ftrma I , Fichtner imd Söhn, , auf ,ine,
Verbisscrung in dcr Dlnsscllung des Leimes aus thicri«
schen Abfällen. unterm 25. Juli 1859 eithcille ans-
schließende Privilegium auf die Dauer des füiific»
Iayieö.

.'!. Das dem Nndolph Dittmann auf ei„e Ver
besserung i» der Erzeugung oes Nudele« iiuicrm <!
Iäxner 1858 ertheilte, seither an Theodor Ehrcnbera,
übergegangene ausschließende Privilegium auf die
Dauer de« siebente» Jahres.

4. Das dem Emil Vaars und Karl Keck auf eine
Verbesserung an den feuerfesten uud unanfsperrdaren
Kassen linlerm 10. Juli I85>! ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des achte» Jahres,

5. DaS dem Wenzel Vachmann auf die Erfi»
dung einer eigenthümlichen Zusammeufünung der >i»-
zelnen Theile uo» Metalibestccke» miücIN eine« eige>
uen Kiltes, unterm 12. Juli 185!» erllicilte ausschlie-
ßende Privilegium auf die Dauer des fünften und
sechste» IahreS.

An> 2!), Juli 18«!'!,
!!. Das dem Iak»l' Munk auf die Erfindung ei-

ner eicienthümliäien Vorrichtung zur Verhütung uo»
Ichocnstciul'ränden, sowie überhaupt aller Entzündn»'
ge>i, welche durch das Ausströmen uon Fu»ren. erhil)'
ten Oaslü »nd Nauchmassen eutstchen löoncn. u»lcrm
11. Juli 1W2 crlheilte ausschließenoe Privilegium
auf die Dauer des zweite» Jahres.

Am W, Juli 18!.^,
7. D<i« oen, Kc>r»cl>»S F»chö auf eine Verbcss,.

lUüg an de» Wagenlatelne» unterm 2.'!. In l i 1̂ 5>«!
ertheilte, »nd seither au dessen Wüwc, ssaroline FuchS.
übergegangene ausschließende Privilegium auf tie
Dauer rcs aclüen Jahres.

8. Das dem Kni! Hailfinger. auf die Orfinbnng
lines eigenthümlich!'» ZyIiuKergcbläscs. u,ttcrm 11,
Juli 1862 eriheilte ausschließende Privilegium auf d,c
Dauer des zweiten Jahres,

'.), Das dcn Ilislson Fri-res. Peti» und Gandct
und Eomp. auf die O,fi,>v»»g cinis neuen Veifah«
lens zur Fnbrilatio» der Noxdelle und ungcschwciLie»
Radschie»eu mUtrm 8. I» I i 185tt crlhelüe auöschlic'
ßende Privilegium auf die Dauer des achten Jahres.

10. DaS den Gebrüdern Ir<,«z. Michael, August.
Joseph »nb Jakob Thouet auf die Erfindung, dem
Holze dnrch Zerschneiden uud Wiederzusammenleimen.
jede beliebige Biegung und Form in verschiedener Rich»
lung zu geben linteim 28. Juli 2852 ertheilte ans«
schließende Privilegium auf die Dauer des zwölften
Jahres.

Um )'., August I860.
11. Das dem Johann Lager auf eiue Verliesse»

nmg W der Feuerung der Svaiherde, Ocfen, Fessel,
Uüterm 25. Juli 185'.» ertheilte ausschließende Pliui-
leginm auf oie Dauer des fünfte» Jahres.

12. Das dc» A- V, Lcbcda's Söhnen auf die
As>»ru„g einer Konsiruküon für Wüten. Pückseu.
< „ ° !> ' . " ' " ^ilitärgcwchre zum Nückwärlslode». u„-
a i m a u f T e ' ^ ' ' ' ' " ' e i , . / ausschließende Prwilc-
g!»m auf r,e Daurr des drillen Jahres,

N..besi r»?. d ^ ' V ^ ' " " " " ° > n " Seidel auf eiue
. . a?i k > u?» I ° " " " " b^ten und Anlaufen
. . m ' ^ ^ l '8 '7 ° " ° " " Gm.ung Stahlfeder.'
I ^ a ^ D a ^

' ' ' " ' ' ^V d i k t " ' " " "
a i ! . ? ^ ^ k. Üandesgencht. «ls N.^s.nat
s'bt dem llnbekaintt wo befmdlichc» Hs^n Ic>
'^' V'schos lxkumtt, daß dcr übfr das Gesuch
de« D i r ^ ^ n L - Vorsiaxdes der Gewcrkschaf
Knapoufche «m Aufforderung zur Bezahlung
oer rückständigen Znbuf^!^ dem für ihn in de
Person des H ^ . „ D r OskarPongrah best.«
«n «>U!ttt0!> l>.1 :>..,,„>i zugl'ssM worden sc>

"'bach am 3. November !8l i3.

3. 522. il (») Nr. 55W.

K u u d ,n a ch «l n g,
d e r k, k. S t e u e r d i r c k t i o n f u r K r a i n .

I m Nachhange zur hicrämllichcn Kund-
machung vom :l<», Oktober l. I . Z. .'».'»<».'»,
fludct man im wcitcnn Verfolge dcö hoycn
Finanz .'Ministeriums,'Erlasses vom 2« Ok-
tober l. I . Z. ' ' ° 'V , l5< . , bezüglich der Ucber-
reichung der EmkommcnstcuelBekenntnisse pro
l««4 Nachstehendes anzuordnen.

1. Dc>, Bekenntnissen über das Einkommen
der , . Klasse für die nächste l i -mona t l i che
Vcrwaltunqßperiodc seit I , November l«U3,
biü Ende Dezember 1864, s'»d zur Ermit t lung
des reinen einjährigen Durchschnitts - Er t räg-
nisses die El'tra'gnisse und Auögaben dcr Jahre
I v « l , l«<i2 und 1«63 zum Grunde zu legen.

2. Die von den Verpflichteten einzubrin-
genden Anzeigen über stehende Ighresbezüge
haben die IahreSgchaltc nebst Naturalleistungen
der zum Genusse Berechtigten zu enthalten,
wclche G e l d - und Naturalleistungen eine 12-
monatliche Periode zu umfassen haben. Andere
Arten des Einkommens >n der 2, Klasse, welche
nicht in stehenden Iahreögebühren vorhinein
bestimmten Einkommens bestehen, hingcgcn sind
auf gleiche A l t , wie für die l . Klasse vorge-
zeichnet einzubetennen, und es sind hiebei die
^'. >̂', l!» und l l de5 Einkommensteuer »Ge-
setzes zu beobachten.

3, Die Zinsen und Renten der 3. Klasse,
welche dcr Verpflichtung deS Bezugsberechtigten
zur Einbekennung unterliegen, sind für die »<l
l bezeichnete >4'monatliche Verwaltungöpcrl'odc
nach dem Stande des Vermögens uny E in-
kommens vom 3 l . Oktober ld«i3 nach einem
lü monatlichen Iahlcserlrage «'mzulietenneü.

4, Die Uebelxahme, Piüsung mid Richtig-
stellung der Bekenntnisse und Anzeigen fur die
Einkommensteuer, dann die Festsetzung der Steuer-
gcbüyr, so wie die Entscheidung über die Re-
kurse hat nach dcn bestehenden Anordnungen zu
geschehen, endlich

5, wird zur Ueberrcichung der Bekenntnisse
über das Einkommen dann dcr Anzeigen über
stehende Bezüge mit Himveisung auf den F. 32
des Allerhöchsten Patentes vom 2», Oktober
l«49, und auf die Bestimmungen der Vollzugs-
Vorschrift vom l l . Jänner l«5<!>, die Frist biö
letzten Dezember >K6:l bestimmt.

K, k. Steuer' Direkiion für Krain.
Laibach am 3. November 1883.

Z. 22)7. (2) Nr. ÜUW.

O d i k t.
Daö k. k. Landetgericht, als Bcrgsenat in

Laibach, gibt bekannt:
Eü habe über Ansuchen des DircktionS-

Vorstandes der Bleigcwcrkschaft ;u Knapousche,
wegen nicht berichtigter Zubußen die exekutive
Feilbietung der:

u)dem 5)errn I N. Mühleisen gehörigen
:;Kur.anthcilc ander Gewerkschaft Knapousche
um den Ausrufspreiö von 2<w si;

I))des Kurantheils des H^^„ Primus Hu-
dovernig um ten AusruftprciS vou l l w si;

,-)des Kuxantheils des H<.^„ ?lnton Tom-
schilsch um den Altörusöpreis p>. l«W fl,

bewilliget, und deren Vornahme auf den 3tt,
November d. I - Vormiitagz «) Uhr vor diesem
k t Landeögnichle mit dem Beisätze angeordnet,
daß diese Kuxanthcile nur um oder über den
Auüruföpreis mid "ur gegen sogleiche bare Be.
lal>Iuna deöftlben hu'tangegeben werden wurden,

Vaibach am 3- November l s l i i ,

Z. 22?«. (2) . . . . " ' " " ^

Von dem k, k. ^ " d e s - alS Handelsqe.

richte Laldach wird dcil unbekannten Erben deö

St. 5598.
I I H / K I » »

r. k. d a v k n e g a v o d « t v a /, a

K r a n j s k <>.

\ dodatku k tiikajsaenMi razglaau od
30. Oktobra 1. I. št. .'».">0.>, se v daljetn na-
sledov.-uijii viMoceg» raspiaa flnancnega mi
nisterstva odI 2<S. Oktobra t. I. st ' ^ y , ^ , ,
7,a«tran izrocitre doliodninskib napoven /a
leto 18ß4 nka/iije tako :

1. \apo\edi za.slran doiiodkov I. kiasa
(razreda) za prihodno .shrnajwl meaedao
u|»ravno dobo od i.jVovsmbra 1863 do kom-i
Deccnibra 1864 «e imajo narejati na podioffi
priliodkov in pofro.škov v leüli 1S01 , 18()2
in 1883, da se iznajde citti criol«;tni nace/.ni
(srednji) prihodek.

2. j\a/.nanila, ktere iinajo taretinci
(»orori'vali zaslran stanovitnih fetnOi prijem-
kov, moral A /.npopiisti letne placila in dajatve
v blagii tislih, ki iinajo do uzitka pravim;
te dojaivr > detrarju in blagn morajo
obscri 12 nicscrno dobo. Dru^e l».i
doliodki v I I klasii , ki ne obftojijo v
stanoviliiili Icfnili |»la«:ilili doliodkov
poprej odlbcenih , se iinajo napnvedati
ravno tako , kakor je to /-a I. k m \<-\,-
vtno, in we mora pri tern ravnali po ^'§
10 in 11 dohodninske poslavp.

o. übreaü in dohodki I I I . klasa, U
lislrmii, klcri ima pravico jili prijemati,
did/.nost nalagajo, j i l i napovcdali. ne morajo
KI 1 i incs/'riKt iipravno dobo, iniMio\ano
pod I napovedovati po sUnu premosenja in
doliodkov pd 31. I)<Mciiil>ra 1863 po 'dva-
najsl iiiisrrdcin letnem priliodkn.

4. I'o obstojerih y.anka/.i/i sc iinajo
napovedi in naxnanila zasfran dohodnin«
pr»'jpmati, piondarjati in na prav postwvljati,
potem dav.sina odlocevati, kakor tiidi pri-
ttibe (rekarsi) raasojevati; slednjn!

.'» je la izro^itev tch najn.vcdi /a
«Iran doliodkov in na/.nanil 7.astrnfi stano-
vilnili pifj i ' inkiiv brist poStaüljen do y,ad-
nega dm; Dccttttbrtt 186«ij poVa/.aje na
§. 32 najvisega batenta od 20. Oktobra
1841) in na omocb^ i/.peljavnega ukasa od
11. Januarja lNSO.

V Ljiibljani '.). ,\ov.iiibia 1863.

M . Lansel, gewesen.cn Kaffehsiedflö in Laibach,
bekannt gemacht, daß Andrea« Schreyer in
Laibach, wider denselben eine Klage '!<> /xl,<>«.
5. November d. I . , Z . 5 7 « 7 , wegen einer
Warenforderung f r 73!» f l , 3k^ l r , eingebracht
h a t , worüber die Tagsatzung auf den 7. De»
zeml'er d. I . angeordnet worden ist. D a dcn
gedachten Erben unter Einem der Herr D r .
Josef Suppan als l,',>lllt<»l' »6 »c lmn aüfge:
stellt worden ist, so werden sie auch dessen mit
dem Beisätze verständiget, daß sie sich mit selbem
ms Einvernehmen setzen, oder sonst chrt Schritte
einleittn können.

Laibach am 7. November <«l»3,

E b i l t.
Vom l . f. Vezirlsamte Laas. als Gsricht. wirb

I>i,nn! tliüneri, dnL die i» ter Elelutionssache der
Maria ssraschovz uo» Uschenl, ae^n Maühän« ssla
lchouz uon kort. l,ber ssinuclständniß beider Theile
mit Yem Veschs,l>e vom 18, Anqull 18,;,'l, ^ ^<,<-,
auf den 17, Oslo^cr nnd 17, Nouenü'er l. ),, ana,»
vldüete l . »nd ü. Nlaüsildlelungsin^sn^ü^rn a!«
aushallen ai'^icl'cü werren, wogegen e? unveränrert
mü dem ol'igei' Vlicheii's.iichn^^ ^ ^ ^.^ ,̂̂ f „ „
18. De;eml>cr 18<!"< angeoltiuttn !!> ^eilbienina«'
tN8sat)!l!>a sein Verl'leil'en I,c>l'l

5l. l , V^i i lsair.t ^aa«, al« cher,ch»' " ' " ' ^ '
Oltober



«74

Z. 527. » (!) Nr. 4l«.

.Ankündigung.
Wegen Ueberlajsung der, bei dem Neu>

baue des Garnison - Spitales in Triest vorkom-
menden Steinmetz-, Zimmermanns-, Spengler-,
Schieferdecker- und Schmied »Arbeiten an den
Mindestfordernden, wird in Folge hohen k. k.
Kriegsministelial' ReskripteS vom 3 l . Jänner

l. I . , Abth. 8. Nr. 2N8, am lU. Dezember
»863 um 1 l Uhr Vormittags, in der k. l .
Genie-Dircktions-Kanzlei z» Triest, eine Kon-
kurrenz.Verhandlung mittels Einreichung schrift-
licher Offerte, mit Vorbehalt der hohen Ge-
nehmigung abgehalten werde».

Die approximativen Kosten der einzelnen
Arbeiten und die hiclnach berechneten Vadien
und Kautionen sind folgende:

Avprorimatwc l Vadium Kautionen
f ü r d i e Kostensummen I mit 5"„ mit 10°/„

' fl. ' kr.,' fl. tr.> fl. lr.

Steinmetz-Albeite» «<»,<»««> — ».UM» — «MW —
ZimmermannS-Arbeiten 3N <>M» — l.5O0 - ».«»UN —
Spengler- » 7 WU — ^.»«l - ?M> —
Schieferdecker- » . . . . l« .WN — 8NU — l.«0<» —
Schmied- >, d. i. Lieferung schmiedeiserner

Trager, Schließen, Klclmmern ic. . . 50 UttU — 2.5UN — 5.NN0 —

Zu di.ser Verhandlung werden nur solche
Unternehmer zugelassen, welche dem Militär-
Aerar die vorgeschriebene Sicherheit leisten und
sich mit einem fveziel für diese Unternehmung
ausgestellten Zertifikate der betreffenden Han.
dels- und Gewerbekammer, oder der Ortsobrig-
keil, über ihre Verläßlichkeit und Befähigung
zur Uebernahme der ausgeschriebenen Arbeiten
ausweisen können.

Dagegen werden durch die k. k. Gcnie>Di-
rekrion alle jene Individuen ausgeschloffen,
welche schon bei früheren Unternehmungrn ent<
nieder kontraktbrüchig odar sonst des ferneren
Vertrauens eer k. k. Behörden verlustig gewor-
den sind.

Nicht werkkundige Unternehmer sind für
den Fal l , als sie Ersteher bleiben, verpflichtet,
einen hier ansässigen gewerbsberechtigten Werk-
meistcr (den aber die k. k, Genie-Direktion vor-
l>er als zum Stellvertreter geeignet anerkennen
muß) anzustellen, welcher die erstandenen Arbei-
ten, jedoch immer nur unter ihrer eigenen Da»
fürhaftung, wie auch auf ihre Kosten und Ge-
fahr , den Kontraktsbestimmungen gemäß in
Aufführung zu bringen hat.

Diejemgen, welche im Namen eines An»
der» konkurriren wollen, können nur gegen Bei-
bringung einer bündigen, ausschließlich zu die-
sem Zwecke ausgestellten und gerichtlich legali-
sirten Vollmacht ihres Machlgebers zur Ver-
handlung zugelassen werden, und haben diese
Vollmacht dem Offerte beizuschließen, da sie sonst
im Falle des Erstehens als Ersteher im eigenen
Namen angesehen werden würden,

(5s kann sowohl für jede Arbeit abgeson-
dert, als auch für mehrere oder alle zusammen
offernt werden; nur müssen dem Offerte in
allen Fällen die den angestrebten Arbeiten ent-
sprechenden Vadien beigeschlossen sein

Die Verhandlung selbst geschieht nach Ein-
heitspreisen.

Die Offerte haben b i s lN Uh r V o r -
m i t t a g e des w . Dezember l863 in der
k. k. Gen,.',Direktion«-Kanzlei zu Hriest ver.
siegelt einzulangen, und sind nach folgendem Mu-
ster ju verfassen.

Ttempelmarkc A s f t l l .
pr. 5 « kr. ' '

»Ich Unterzeichneter verpflichte mich hier-
mit, die mit der Ankündigung vom l<». Novem-
ber l8«» ausgeschriebenen . . . (Benennung
der Arbeiten) . . . bei dem Nebcnbaue des
Garnison Spitales in Trieft mit einem Nach-
lasse von . . . 5 , sage . . (in Worten) . .
Prozent auf die Einheitspreise zu übernehmen,
und sämmtliche, sowohl allgemeine als spezielle
Bedillgnisse pünktlich zu erfüllen."

«Zur Slchcrstcllung des Aerars schließe
ich . . (entweder »daS festgesetzte V a d i u m

pr fl. . . kr. österr. W ä h r . i n
B a n k n o t e n " oder S t a a t s - O b l i g a t i o n e n «
oder im Falle des Erlages des Vadiums bei
einer k. t. Kassa «die B e s t ä t i g u n g über
den E r l a g des V a d i u m s bei der k. k.
. . . . Kassa zu . . . . « ) bei, weide das
Vadium im Falle des Erstchens sogleich nach
erhaltener offizieller Verständigung hievon auf
daS Doppelte zur Kaution ergänzen, und unter-
werfe mich im Unterlassungsfalle vollkommen
dem dicßfalls vorgeschriebenen richterlichen Ver-
fahren."

«Die Pläne, dann d>e allgemeinen und
speziellen Becingungen sammt zugehörigen Ein-
Heits-Preistanfe» habe ich eingesehen, gelesen,
und als Beweis des vollen Verständnisses die-
selben unterschrieben (oder »v on me inem, m i t
e iner l e g a l i s i r t e n V o l l m a c h t ve r -
sehenen M a c h t h a b e r un te rsch re iben
lassen.«)

»Wegen rechtzeitiger und direkter Zusendung
des Zeugnisses über meine Befähigung zur Ueber-
nahme dieser Arbeiten habe ich mich bei der
Handels- und Gewerbe-Kammer, (oder »der
O r t s o b r i g l e i t " ) zu N verwendet."

(Für den Fall der Konkurrenz im Namen
eines Andern kommt der Zusatz: »D ie von
meinem M a c h t h a b e r ausges te l l t e , ge-
r i ch t l i ch l e g a l i s i r t e V o l l m a c h t l i eg t
bei;« und im Falle mehrere in Kompagnie
offeriren, jener: »für die genaue E r f ü l l u n g
der < 5 o n t r a k t s b e d i n g n i s s e ha f t en w i r
in isnlillilm, d. i. e iner f ü r A l l e und A l l e
f ü r E i n e n « )

N. N. am ten November l8«3.

N. N. (Vor- und Zuname)
Charakter und Wohnort.

A u f s c h r i f t am C o u v c r t .

„Offert für die Uebernahme der
Arbeiten beim Spitals «Neubau >n Trieft" be»
schwert mit . . . . f l. als Vadium und z . . .

Hinsichtlich der zu Vadien zu verwenden»
den Staats-Obligationen wird bestimmt, daß
dieselben »ach dem Tages Course, und die Loose
von dem Staats ° Anlehen der Jahre !«»«,
l 8 5 i und l8UU, insoferne ihr Cours den Ncn»-
werth übersteigen sollte, nicht über ihren No-
minalbetrag angenommen werden.

Dem obigen Muster nicht entsprechende,
ebenso wie nachträglich eingereichte Offerte wer»
den nicht berücksichtigt.

Die Verhandlungs- und Contraktsbcding«
nisse sammt den dießfälligen Plänen und Ein-
heitspreisen liegen bei der k. k. Geuie.Direttion
täglich in den Amtsstundeu zur Einsicht offe».

.k, k. Genie-Direktion. Triest am l«l
November l«63

Z. 2306 (1) N l . 5756,
E d i k t .

I m Nachhange zum Edikle u. U, Seplembel 186g.
Z. 46<i?. wird erinnert, daß >» der Elelmionssache
vt« Hi,,. Franz Li'scha» uo» Feistriß. gegen I°sef
No,z uo>, Verbiza Nr. 20. pclu. 105 fl. am 24.
Nouemder 186» hicramlz zur l l . Nealfeilblttuiig ge.
schrillen wird.

ss. k. Veziittaml F.isllih. als Gericht, am 23.
Oktober 1863.

Z. 2307. (1) Nr. ^x !»
E b i t <-

I m Nachhangt zum Edikte vom 12, <2ev!eiü5^
l. I - , Z. 4773, wird ttiiüiert. laß i» der Elesinions.
sacht d»r Klrch.'»u»lslchl!!lli uo» Peieliiie, gegen Andrea«
Rol,ch uo» O^ ln je Nr. 75,, i'clt». ^ fi. 1<) ^ . „,„
24. November l, I . früh <) Uhr hi'laintö zur I I I .
Nealfeilb,elui!g geschritten wird.

K. k. Nezirksamt Feisirih. als Gericht, ai» 24
Oktober 1863.

Z. 231«. ( I ) Nr. 5224.
G b < t t.

DaS l, l . Vfzirlsamt Ftislril). als Gericht, wacht
hl'tmit d'lannl. cs seien nver EiouersiändüiL beider
Theile d!e in l>er Nechlssachc des Anton Tomsch'tsch
von ^cistiil), acgln Georg Pla»^ vo» Grafeublünn,
wegen schuldigen I5>4 fi. 5>4 lr. <̂ . ». «'. bewilligte
l, u. l>. Nealfeilbiel!,»gs!ags!i<)ung der, im tl'emaligcn
Grnndbüchc der Herrschaft Ac>el«l>crg -«!> Url ' . 'Nr.
428 »l'rlvlnmci'l'e!!, in OraftüdN!»» »<!> Hz. l»? ge>
legrin» , dem Osorg Slavz gehörigen , gerichlllch a«f
854 fl. geschaßte» '/, Hubi slstirt und als abgehalten
onzuscht», und ls bat't !et>igli!ch bei der auf »e« 30.
November 18li3 aogcordnelc» I I I . Nealfrilbictung mit
vorigem Anhange z» uerblsibt».

z». k. Vczirttan,! Fe>stiih. als Gericht am 26.
Elpüiisbei 1X<!'!,

Z 2216. (2) Nr. 3043.
<5 d > l t.

Von dem l. l . Vezlrksamte Gniffsld, als Oe>
richl. wird hicmit belannt gemach!:

Es sei «b,r das Ansuchen des Josef Pflege von
Zirkl , , gegen Marti» Wcngnst uo» Saßap. wege»
schulllige» 21 ft. 20 lr, öst. N . <', ,x. <-., in die eie»
külioe öffentliche Versleigerilng der. dem Lehlern gf<
hörigen, im Ornüdbuche der Pfarrgült Haselbach .«ul»
Äkif,-Nr. 3 1 ' , . im gerichtlich erhobenen Schäßungs»
werthe vo» 150 st. öst. W. , gewilliget und zur Voc<
»ahme derselben tie Hlilbieliings > Tagsahunge» auf
den 7. Drzcmber l>!0.>, auf re» 7. Jänner mid auf
dtu «. gebrua, I ^ ' ü , jcdesiual Vormiltags »m !>
Uhr i» loco dcr Reallläl mit rcm Anhange bes!!m«l
wordc:,. dl>L die fcil^lbielende R'caliläl nur be! eel
lcMen Zcilbielung auch unter dem Schähungswerlhe
an den Meistbietenden hiniangegebtn w»rde.

Las Schäßlüiasprolololl. der Grundbuchscrin'll
und die luzitationSbcdingnifse tonnen bel diesem Gericht
in de» gewöhnliche» AmlSssundeii eingeseht» werde«-

j l . l, Äezirlsaml Gurlfclo. als Gericht, an, U'>,
Seplonber I«l!.!,

Z. 22!«. (2) Nl. - ^ U ,
E d i k t .

Po» tem l, l , Vtzirlsamlc Oullfeld, als O<'
richt, wird dem lmbelmmt wo befindlichen Marli»
Tschonschai von Has«ll>nch, und tlssen undllannit»
Nechlsnnchfolger» yieinni »r,>>»,l,:

Eö habe Maria Lauler vo» Hasclbach, wlder
l>icftlben die Klage axf Vcsih> nnd Eigcixdnms'Allel'
kenniilig i» Veireff der Realität «<I Psarrgült Hase!«
liach «ul, Nm», Nr. 12. «uli s»rl«>«. 21. Oktober !.
I , Z, . '!5N. hicsamls eingebracht, worüber zur sum»
mariichc» Veihandlung die Taglahung auf den 4.
Fcl'limr k. I früh 9 Uhr mit dem Anhange dcS §>
2!) O. O. ni'geordnet. und de» Geklagten wegen ihres
iml'ekamüen Aufenihaltts der Frn»z Slergor von H«'
selbach, als Cii!'!,!«,- .«! li^lum a»f ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe» zu dem Ende verllaue!«
get, daß sie allenfalls zu rechler Zeit selbst zu erscheinen
oder sich clue» andern Sachwalter bestellen und a"'
her namhaft zu machen habe», widrigen« d,,st Rechts
sache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt wll<
den wird.

K, k. Vczirksamt Gurkfeld, als Gericht, am 21.
Oktober 18<i.">

Z. 2258. (2> Nr. 3784-
G d l t t.

Von dem k. l . Pe^irlsamte Mottling. «IS G '̂
richf. wird dem Milez Uraniljchir von Sle!»ro:f «^
resstn allsälligen Orbcn und Rechlsnachsolger» hicl!^
crinliert:

Eö habe Mathia« Uranilschar von 2 ! l , , , r ^
w>?ci deiselben die Klage auf Verjährt, imb ^ '
loschcnerllarung der, mlllclst Schuldscheine« bro. ^^
M^i 180«. auf der im Gruudduche Ainöv »,<!> ' l ^ '
Nr, 2l»4 vorkommende» Vergrealilät baficnde» 3" '̂
dernug von 40 fi. C. M , «u!» lin!<>>, l5>. Seplc'"^,
!. I . . Z. 3784. hieramts eingebracht, worüber^
niüüblichen Veihaudlung die Tagsahung auf »e«^"'
Iä i i l i t l 1864 früh 9 Uhr mit dem Anhaim/ s"s ' "
»et. und d,m Geklagte» wegen ihres »»!,<!»"""'
Aufenih^Ilcs Anloli Slefauizb uo» Wöllll»«- "«.
0ull!l0l' U<! !!0>U!,! auf ihre Gefahr l!»e Koste« b<"
wurde.

D'sseü »verbei! dic<ell>e» zu e.m s " " "//»
aäüdigcl. dali sie allcnfalls zu rechter A " ' " ^
zu erscheiue». oder sich linen andern S"">
û btslellen und ander namhaft »'' '.7.7.̂ sii v«l"> <

widrige!!« liese Nechlisache mlt dem aufglsleutc»
Kxralor verhandelt weide» wird.

K. k. Vezirksamt Möt'ling. als Gericht, «m >
Scpl.nldel I863.
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Z, 2269. (2) Nr. 15829.
E b i l t

! » r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem l. l . städt. deleg. VezirlSgerichte Laibach
haben alle Diejenigen, welche an dle Verlassenschafl
des. den 11. Oktober 1863 verstorbenen Herrn Mal.
thau« Kaulschilsch. Hof« und GenchlSadvolaltN in i.'ai.
bach, al« Gläubiger eine Forderung zu stellen haben,
zur Anmeldung und Darlhuuug derselben, den 3.
Dezember l. I zu erscheinen, ober bis dahin ihr An»
n>el0!li!gsgcsuch schriftlich zu überreichen, widrigeus
tlesen Gläubigern an die Verlassenschaft. wenn sie
durch die Vezahluug der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch zustande, als in
sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 1. November 1863.

Z, 2270. (2) Nr. 15489.
E d i l t.

Vom gef, k. k. Bezirksgerichte wird kundgemacht:
Gs sci zur Einbringung dcs Rückstandes a» I. f.

Sleuetn, GiundenüaNungsgebühien und politischen
Eltkutionslosten. im Gcsammlbelrage pr. 167fi. 92 ' /
lr. sammt Kosten, die erekutive Feilbietung der. dem
Josef Primi» von Panze gehörigen, ^ul, Urb.-Nr. 2«.
Rltf.'Nc, 4 u<i Weinegg vorlommenbcn. gerichtlich auf
1450 ft. geschä'hlen Realität bewillige», und zu dele»
Vornahme die 3 Tagsahuna.cn auf dc» 18. Dezember
1863, auf den 13. Jänner und auf den 13. Februar
1864. Vormiltag von U — 12 M r hiergerichtS mil
dem angeordnet worden, daß die Realität allenfaUs
erst bei der dritten Feilbietuugstagsahung auch uuter
dem Schäßuugslverlhe au eeu Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Das SchätMigöprotololl. der Grunlbuchscllralt
»lnd die Lizitalionsbedingnissc können in den gewöhn,
lichen Alnlsstunden hicr^erichts eingesehen werden,

ss. l. städlisch delegirlcS VezirlSgerichl. Laibach,
am 26. Oktober 1863.

Z. 2271. (2) Nr. 15447.
E d i k t .

Von dem k. l . stäot. deleg. Bezirksgerichte Lai.
bach, weiden alle Erden. Vermächlnißnehmer uno
Gläubiger dc« am 7. Oktober d. I . iu iiaibach ucr>
storbenen Kaffeehauöbesißers Michael Lansel uou S>>'«
>m .ffanlou Graubundten. welche auf den Nachlaß An.
sprüche stelle» zu tonnen vermeinen, und welche öster.
reichische Staatsbürger oder hierlaudes sich aufhallende
Fremde sind. ihre Forderungen sogewiß binnen sechs
Woche» von dem uulc» angeseple» Tage bicramls
anzumelden aufgefordert, wivrigeus der NachlaL an
die auswärtige Gerlchisdehörde. oder die von derselben
zur Uebernahme gehörig legitimirle Person auegesolgt
werden würde.

Als Verlaß-Kurator wurde unter Einem der,
hierorlige Hof« und Gericht« > Advokat Herr Dr, Sup°>
panlschilsch bestell».

K. l . städtisch dclegiitcs Bezirksgericht Laibach,
am 25. Oktober 1863.

Z. 2272. (2) Nr. 15632.
E d i k t .

Von, gefertigten k. l . städt. deleg. Vezirlsgeiichte
wird biemil kundgemacht:

Es sei die ekekutiue FcilbietüNg der. dem Mat«
tbäus Koschuch gehörigen, im Grundvuche Göizbach
«uli N'ltf.«Nr. 45, Fol. 77, vorkommenden, gerichtlich
auf 1710 st. 30 lr. bewertheleu Nsalila!, zur Ein.
bilngung der Forderung pr. I l l ft. 30 lr. sammt
Anhang bewilliget, und zur Vornahme derselben drei
Feilbielungstagsahungen und zwar auf den 16. De.
zember l. I . dcn 16. Jänner und den 15. Februar
1864, von 9 bis 12 Ubr früh hiergerichts mit dem
augeorbuet worden, daß die Real,tät allenfalls erst
bei der drille» Feilbietungstagsayung auch unter dem
SchäfMigsiucrthe hintangegeben werte.

H!eoon werren alle Kaufiulliqc mit dem ver-
Nnodiget. baß da« Schähuugsprotokoll. der Grund,
duchsinrolt uno eic L.z.lallonSbedingnisse i» den ge°
?nnen ' " " ^ " " k " »iergelichlö eingesehen werben

«. k. i n ^ . l>elca, Bezirksgericht Laibach, an
29 Ollober 1863.

g. 2273. (2) Nr, l5,7x«'>
E d i k t .

Vom geferliglen l . l . Vezirlsgerichte wird hie
mit lund gemacht:

Es sei zur Vornahme der mit Bescheide ddo. 25.
Februar 1863, Z. 2853. bewilligt gewesenen, sohin
" l"r sistl,s„ dlMlN elclutioen Feilbictung der. dem
Ka«var (I<,bcr von Oberftniza gehöriae». im Grund,
"uchc Sago? xul, Urb.-Nr, 8 vorlommeuden. gerichllich
a»f 5543 ft, 49 kr. geschätzte» Ganzhnbc der Taa,
"uf de» 1«,. Dezember Vollniltags <» 1l.hr hieramlS
lü'ter dem slühti» Anhange angeordntt worden.

^- k. städt. erleg. Vezillsgelicht llaibach. am 2,
November 1863.

Z. 2256. (2) Nr. 3451 . ,
G d i l l.

Von dem k. k. Vczirlsamte Möillüig. a!« Oc
licht, wird dem Martin Kraschouz von Bosch.ilovo.
hiermit erinnert:

E« habe die D. N, O. Kommenba von Mottling
wider dieselben die Klage auf Zahlung einer Urbarial.
Forderung vou 105 st. 15 lr. >:. «- «-, «"b p r»^ . ^«,
August 1863. Z. 3451. hieramls eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tagsahung auf
den 30. Iäuner 1864 früh 9 Uhr angeordnet. und
den Gellagle» wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Marko Nemanitsch von Voschalovo. als cui-nl.il- »6
uolum auf ihre Gefahr und Koste» bestellt wurde.

Dessen werdeu dieselben zu dem O»de verständiget,
daß sie aUensalls zu rechter Zeit selbst zu »scheme», oder
sich ciueu andern Sachwaller zu bestellen und auher
namhaft zu machen habe», widrige»« diese Nechlssache
mit dem aufgestellte!» Kurator verhandelt werden wirb.

K. l . Vchrtsamt Möllling. als Gcrlchl. am 31.
August 1863.

Z. 2257. (2) Nr. 3783.
E d i t » .

Von dem l. l . Vezirksamte Mottl ing, als Gc-
richt. wird dem Marlln Teschal von Hrast und dessen
aUfalligen Nechlsnachfolger hiem't erinnert:

Es habe Matthäus Ura»llschai von Slcinborf.
wider dieselbe» die Klage auf Verjährt' und Erlöschen,
erklärung emeö mit dem Schuldscheine vom 22. Ok°
lobcr 1801 auf der im G. B- Anisd »uli Iul>. Nr.
293 vorkommenden Wciügarlenrcalilät haftenden Sah-
forderung uo» 218 ft. 10 kr. E- M- l>ul» pi-u«». 15.
September d. I . . Z. 3783, hiemmtS eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagsahung
nuf den 30. Jänner 1864 früh 9 Uhr mit dem Au^
hauge angeordnet, und ee» Geklagten wegen ihres
unbelannleu Aufenlhalles Hrn. Anlon Stefaniz von
Möll l ing. als ^urulur «<i »clum auf ihre Gefahr
und Koste» bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende uerstän.
digct. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbss zu er-
scheinen, oder sich linen andern Sachwalter z» be>

! stelle» und anher namhaft zu macheu haben, widri»
geus diese Nechlssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Mötüing. alS Gericht, am 17.
September 1863.

3- 2261. (2) Nr, 2737.
E b i l t.

Von dem l. l . VezirlSamte Ib r ia , als Gericht,
wird belaimt gegeben, da» über Ansuche» t ts Gielu.
Kouöfl'chrcrS die mll Veschelo, dio, 5». Juni 18(!3. Z.
474, auf de» 26. November 1803 u»t> I I . Jänner
1864. angeordnete» Feildielunge» der Nealilät Urb.»
Nr. 8 des Lacker Grundbuches als abgethan erllär,
werden, die auf den 1. März 1864 aber als einzige
beibehalten wird,

K. k. Bezirksamt Id r i a , als Gericht, am 8.
^ November 1863.

Z ' " 6 3 . (2) Nr. 4827.
E d l l t.

Vom l. l . Vezirksamte Stein, als Gericht, wirb
hiemll bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» ees Hrn. Franz Do.
lizcl Pfarrer i» Kommenda. gegc„ I M H,<,i,e von
Vrcuz. wegen aus dem Urlheile vom 8. Jul i 1862
Nr. 32 l8. schuldigen 15 fl. 7 lr. öst. W. e. «. c '
ln die ezelutioe öffentliche Versteigerung der dem
Lehtern gehörigen. im Grundbuche Kreuz «ul. Urbar.
Nr. 1095. vorkommenden Nealilcil. im aerichll.ch ei '
hodenen Schähungswerthe von 891 ft 40 l r ö W
gewiUiget. und zur Vornahme delselbc» die drei Feil^
bielun«stansahungcu auf dc» 15. Dezember I«63
auf den 15. Iänncr und auf te» 15, ^bruar i,^.,V
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gericht
fanzlci mit dcm Anhange bestimmt worden daß die
feilzubielendt Nealitäl nur b,i bei i ^ , , Fc'ilbiel..„g
auch unter dc», Schaßungsweribe an den Meistbie-
»ende» hinlaugegebe» werde.

DaS SchäMgöprotoloN der Grundbuchselllak.
und die i!!z,lal!onsbe°mg»,ssc lö„,,e» l>ei diesem Gcrichle
in den gewöhnliche» Amisstundeu cinaesehen werden.

K . l Vcz.rtsam» Stein. , .« E^ich». am 13.
Oktober 1863.

5 2264. (2) Nr. 5005-
E d i l t.

Vo» dem t. t. Vczllksamte S t t i n , al« Gcrlchl.
wird hionit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuche» des Auto» Gasperli»
uon Warnsdin, durch leine» Machthaber Herrn Nulo»
Klonabelhuogl k. l. Nolar in Stein, gegen Thomas
Trau» uo» Moste, wegen aus dem s.cilchlllchen Ver»
alciche vom 8 Novewl'lr IU',2, Nr. 5422 schuldige',

> 400 ss. ö. W. c. ». c,, in die eretulive öffenlliche Vcr-
steigernng der. denl L^ler» gchörissen. im Grund-

> buche Michc,stellen 5»Ii Urbar,-Nr. 5>4»l, Pc>st, >Nr, 74
vorkommenden. Cinviettelhube. im nerichllich erhodcüc»

- Schähu»g«wtNhc von 579 fl. 40 lr. ö- W. gewilliget.
»»0 zur Vornahme derselbe» die drei Fellbielungs»

lagsatzungtn auf den 19. Ollober 1863 < auf dtn 19.
Jänner und auf den 19. Februar 1864. jedesmal
Vormiltags um 9 Uhr in der Gerichlslanzlei « i t
oem Anbange bestimmt worden, daß die feilzubie.
»ende Realität nur bei der ltyten Feildietung auch
unter dem Schäßungswerlhe an ren Meistbietenden
Nlntangegeben werde.

Da« Schäßungsvrototoll. der Grundbuchsellralt
und l<e Llzitalionsdedingnisse lönneu bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K l . Vezi'tsamt Stein, als Gericht, am 26.
Oktober 1863.

Z, .̂ «'.5.. (2) Nr. 5109.
E 0 l l t.

Vom l. l . Vezirlsamle Stein, al« Gericht, wird
bekannt gemacht, daß zur Vornahme der von Seite
res hohe» l, l . Landesgerichlts Laibach, mit dem Ve>
scheide ddo. 17. Oltober l. I . Nr. .5349, bewilligten
ekelulwen Feilbielung dcs, sen Erelnlen Johann und
Helena Gams no» Münkenborf gehörigen, im Grund»
buche Mlinleudoef »»Ii Urbar. > Nr. 372'/ , voorlom»
mende» Elndliltelbiibe. im aerichlücl) »rhobenei! Schäz«
zungswtllhc pr. 1^31 ft. ö. W. und der anf 74 fi.
ö. W. bewerlheten Fabinisse, wegen dem mindj, Heinrich
Maurer schuldigen 1050 ft. c. ». 0,, die drei Tag
sahungln auf den 22. Dezember !. I „ anf den i i ! !.
Jänner und auf den 22, Februar 1864. jedesmal
früh uo« 9 bis 12 Ubr in lolo Münkeneoif ange<
ordnet wurden, nnd daß die Realität und die Fahr»
nisse nur bei eer dritlen Feilbielung unter dem Schäz»
zungswerlhe hiulaua.ea.eb«« werden.

Die Vedingnisse da« Schäßuugsprolololl und
der Grunbbuchsellralt könne» täglich hiergerichts li»i>
gesehen weide».

K. l. Vezillsamt Stein, al« Eericht, am 30.
Ollober 18K3,

Z. 22C>!i. (2) Nr
E d i l t.

Vom l . k. Vezirlsamte Plani»». al« Gericht,
wird biemil bekannt gemacht: Man habe über Ansuchen
des Michael Klaulschar von Pikounil. Vezirt Laas.
in die Nelizilation des uon der Gertraud Godiua von
Oberdorf laul Lizitalionsplototollcs <l<> 1 , ^ . 2 1 . Februar
1863. Z. 1034. um den Melstbol von 7lX) ft. er>
audene, dem Jaloli Gol>ina vo» Oberdorf gehöriss
gewesenen Ncaliläl ,«ul> Nlls-Nr. 59. Urb, 'Nr . 20
»ll Grundbuch Loitsch, wegen nicht zugehauener Liz<>
talionöbtdingnisse. gewilligel. und e« wird zu deren
Vornahme der Tag auf den 15, Dezember l. I , , früh
l<> Uhr hitlglricklS mit dem Beenelle» «mgeordnel,
daß obige Nealiiäl bei dieser Tagsahuug nölhigenfolls
auch unler ecm obigen Meistbote hintangegebeu
wird,

K. k. BezirkSaml Planina. als Terich» am 82
September 1Y63.

Z ' 2 2 6 7 . (2) Nr. 4597.
E d ! l t.

Vom l . l . Peziiksamle Planina, als Gericht,
wirb hienn! bekannt qeneben: E« sei über Ansuchen
des Herrn Johann Verderber die mit Bescheid vom
12. Va« l. I . . Z. 2542. auf den 19, September !. I .
ai'geoidnele l l l . elekulioe Feilbielung der dcm Aiuon
MiUau von Planiua gehöligen Realität,» Rkt f .N l
18. 75 j1 . 85j6'/ , u»d »«uu Urb.'Nr. 43 j I0 I9 »tl
Grundbuch Haasberg. auf de» 8. Jänner 1864 grüh
10 Ubr mit dem vorigen Anhange übeitragen worden.

K. l . Vezirlsaml Planina. al« Gericht, am 19.
September Itz»!.!.

Z. 226«. (2) Nr, 4<>"
E d ! l t.

Vom k. t. Vezirksamte Planina, als Gericht,
wiid hiemit belanul gegeben: lts sei in der slelulions'
s.iche des Herrn Anio» MoSel von Planina. geaen
Herrn Anlo» Sorre von Unterloitsch, die mil Ne>
scheid vom «. In l i l, I , , Z. .'l5)<»ll. auf deu 26.
September !. I . angeordnete t l t l x lw , l l l . Ieilbielung
^rr. dem L»l»ern aeböris,,!, Realilälen 3ilif. Nr. 104j l .
91 u'ib Ulb.°Nr. <>1 ü'l Grundbuch Loilsch, üd,l An»
snchen de« Elelutionssülirer« auf den 27, Februar l . I .
Fiüd 10 Uhr mil dem vorigen Anhange überlrayrn
werden.

K. t. Vlzirlsamt Planina, al« Gericht, am 1!',
September 1-

3- 2280, (2) Nr, 7^»7
E d i l t.

Vo» dem l. l . städt. beleg. Vizirlsgerichtc zu Ne»l>
stadtl wird im Nachbaugt zum eießgrrlchlliche» Edille
vom 24 August 1863. Z. 6134. hiemit luudgemachl:

Daß eic in dcr Elslulionösache deS Malhios
Hönigman» gege» Vailhlmä Klobzhar vou Ncschtn-
silla auf dcn 21, Oklober I. I . angeorduele 1. »«!«>
live Feilbietung der Ncaliläl Nl l f , . Nr. »̂  u<! Stein,
brück! als abncliaüc» crllärt wurde »mo daß c« bei
°<r anf den 2 l . November u„d 21 . Tez.mbcr d ^
«.gcord..e.cu ^ nnd 3, Ic.Ib.en.ng w>! dem voriae»
Anhang« sein Verl'Ilibln hab,. "

5, l, slädlüch deleqilles Pezill«.«!»«« Neuffodll.
am 2 1 . Ol lo l ' t i I8<!3.
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Z. 2289. (2) Nr. 2800.
E d < l t.

Vo» dem k. l . Vtzkksamte Senosetsch, als Gc-
licht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei üb« das Ansuchen des Johann Delleva
von Brüof, gegen Jakob Prunk von Unter - Urem, we-
gen a»s dem geiichlliche» Vergleiche vom 26. Immer
1802, schuldigen 22 ft. 98 kr. ö. W- c. «. o , in
die enlntiue öffentliche Versteigerung der, dem Le>)>
tcr» gebürige», im Grundbnche der Herrschaft Adel«»
derg >u>» Urb. »Nr. 845. vorkommenden Nealiläl, im
gerichtlich erhobenen Schäßungswenhe vo» !)40 fi,
ö. W.. gewilligct uiid zur Vornahme derselben die
erste Feilbicluugs ° Tagsahung ailf reu 24. Nouemder
die zwcüc anf ren 24, Dezember 1863, und die drille
auf dcn 25. Jänner 1864, jedesmal Vormittags um
9 Uhr hleramts m!t dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende 3leali!ät imr bci der letzten Zeil-
bietung auch unter dem Schaßungöwcrlhc a» den
Mei stbiclendcn hintangegcben werde.

Das Schäßnngsprotokoll, der Grnubbuchsckttakt
und dic Lizitaliousbedingnisse können bei diesem Gerichte
i» len gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werde».

ss. k. Vezirksamt Seuosetsch, als Gericht, am
9. oktobei 18»;:;.

Z. 2288. (3) Nr. 1750.
E d i k t .

Von dem f. k. Vezirksamte Senosetsch, als Ge<
licht, wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Vernhard Tollenz
uon Prüudl. gegen Anton Schabe.; von ebendort, wegen
ans dem Vergleiche vom 14. April 1858. Z. 145,
schuldigen 130 st. K. M. c. «. «., in die eiekutiue
öffentliche Versteigerung der, dem Fehlern gehörigen,
im Grunobuche lcr Herrschaft Lnegg l«u!» Urb.'Nr.
206 uorkommcndcu Realitälc», im gerichtlich erhobenen
Schäßungswertlie von 150 fl. österr. Nähr, gewilliget
u»c> znr Vornahme derseldeli die erste Heilliietungs'
Tagsayung auf den 23. November, die zweite auf den

;, Dezember 1863, und die dritte anf den25. Jänner
l ^ » l , iedesma! Vormittags um 10 Uhr in dieserAm!«>
fanzlci mit ocm Anhange bestimmt worden, daß die feil»
zubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schähungswerihe an ren Meistbie-
tenden hintangegcben werde.

l'a« Schäßungsvrotokoli. der Grundbuchsellrali
und die Lizitalionsbedmgnisse könne» bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Scnoscisch. als Gericht, am 25.
September 1863.

Z. 2355. (2) Nr. 36! <,

E d i k t .

Vom l. k. Vczirksamte lüüai, als Gericht, wird
m der Eleklllionesachc deö Johann Primz ua» Ga.
lerslagora, gegen Maria Pokouz von Volaule H. Nr.
25 bekannt gegeben, daL znr Einbringung dcs aus
dem Zahlungsanflrage vom I I . Tezeml̂ er 18«<2, Z.
46!!!, schuldige,! Vclrages pr. 86 fi. 10 kr. sanu,tt
Nebengebühien die bewilligte exekutive Fcilbielung der
zu Gunsten der Maria'Polouz auf drr ehegntllich
Anlon Polouz'schcn, im Krinirlnichc dcr Herrschaft
Weikelberg suli Relt. »Nr. 123 vorkommenre» Nea>
itäl anf Grund des Ebeucrlrages «om 7. Februar
l«4<», und des Schuldscheine« vom 27. März !"«><>
^aflcnden Heiratguts - und Dailcihcnsfordcru»gc,i
<> pr. 250 ft. C. U . am 24. November l. I . n»c>
«m 11. Dezember 1863, jedesmal Vormillag« um K»
lihr in der Gerichlskanzlci abgehalten wiri», und daß
obige Forderungen nur bc! der zweite» Feilbietungs»
«agsahung auch unlcr dem Neiuiwerthe an den M«ist>
bietenden hintangegeben werden. Die Vcdingnisse
ammt Tabnlareitrakl erliege» hiergcrichls zu jeder«
manns Einsicht.

«, k. Vezirksamt Littai, al« Gericht, am .'»!.
August 1863.

Z. 2246. (2) Nr. 2768.
E d i k t .

Vom dem k. k. Vezirkiamle Seiwsclsch, als Ge>
richt, wird hiemit bek.nint gemacht:

Es sei über das A,>sl,cyen oeS Vlas M,schk>, von
i,'uegg. gegen Anlon ^»»obel von Vriüjc, liegen <in«
dem Vergleiche vmn 12. In l i 1«61. Z. 267',». schnl
digcn 178 fl. 62 kr. ösl, W. c. «. «., in l ic cleknliue
öffentliche Versteigerung r c l , dem Keßler» gehörigen,
im Grundbuche der Hnischast i/ucgg <̂>» Ul,li,>Nr,
153 uorkomniende» Nenlilät, im gerichtlich erhobenen
Schäl)U»göwe>lbc uo,< 8<»0 ft. östr, Wäl. ' l , . gcnnlligcl
und zur Vornahme derselben oic l, FeildieNlngs'Tag-
s>,t/ung anf dcn 23. Noucmber, die l l , anf den , '!,
Dezember 1863 und oie l l l . anf dcn 25. Iänncr l^<>>,
jedesmal Vornnl lügs nm !» Uyr in dieser A,ntsla„zlc,
mit dem Anhange blstimmt worden, daß die feilzi i lu^
lende Realität »nr bei r«r lcylcn Feilbttlung auch
unter dem Schäynxgswcrlhe n» t>c» Meistbielenoen
hinlangegebeu weroe.

Das Schä'tMigsprotokoll. der Grundbuchseztrat!
middle Lizitalionsliedlügnissekönnen bei diesem Gttichtc
in den gewöhnlichen Anitsstnndc» ciiigesehen wcrdell.

K. k. Vcznköamt Senoselsch, als Gericht, am
13. Oktober 1863.

Z. 2239. (2) N l . 4785.
E d i k t ,

Vom gefertigten k. k. Bezirksamte alö Gericht,
wird hicmit bekannt gegeben: Es seien über E>»'
schreite» des Efekulionsführers Hcrr» Mathias Korren
von Planina, Kurator der Maria Millauz'schen Vel«
laßmassa, die mit dem dicßgerichtlichen Bescheide vom
22, I n l i l. I . . Z. 3687, auf len 2. Okwber liüv
3. November l I . angeordneten crekutive» Fcilbiclnngs»
Termine der dem i!orenz Milailz von ̂ 'aase gehörigen
Realität Rktf,'Nr. 170 n<> Grundbuch Haasbcrg. a!«
abgchlilte» erklärt worden, und es wird am 4, De>
zcmbcr'I. I , znr l l l . Fcilbieiung dcr obbezcichnete»
Realiläl mil dcm vorigen Aühangc geschritten.

ss. k. Bezirksamt Plauiiia. a!S Gericht, am 2.
O'lol'er «863.

Z. 22Ü4. (3,

Oinladung
Nü die

Mitglieder der k. k. LandwirthschMgesellschatt
,»r

allgemeinen Versammlung in Laibach,
M i t t w o c h am « 5 . N o v e m b e r >»ttt:Z
(Dic Versammlung findet, wie gewöhnlich, im
M a g i s t r n t ö g c b ä u d e Stat t , und beginnt m»

',' Uh r V o r m i t t a g s . )

dcr znr Verhandlung lommendcn Gegenständc:
1. Eröfsmmgslcdc dcS Präsidcntc».
.'. <^cschäsMcncht dcö Zentral Ansschusscs.
:'.. Botti'ägc dcr Ocscllschaftö Filialen odcr cinzclncr

Gcscllschaftöniitglicdcv nach Maßgabe des 55. 2>
dcr Statuten. .

4. Bericht iibcr die dichjahrige landwirthschaftlichc
Ausstellung in Vailiach.

5. Vortrag über dc» Zusammcichang zwischen l>cr
hcutigcn Chcinic und der ^andwirthschaft.

6. Ueber das Äcdürfniß ;nr Griindnng cincS S "
dcnbau-Vcrcincs in Kram.

7. Vcricht ülicr das Projekt cincr laudwirtl)schaft<
lichcn «rcditkassc für dcn tlcinc» Onindbcs,!.' !,'
strain.

«. Vortrag dcr ^cscllschaftsrcchnnng vom >>al,r!""
und des Präliminars i>ls> i«l',,'l.

',>. Wahl clncs Mitglicdcö dcs Zentral Ausschusses
und s',',,. Kassier« au die Stelle be« statute»'
mäßig austrctmdc», nach tz. 2!) wicdcr wählbn
ren Hcrrn Michael Pregl.

10. Wahl ncuer Ocscllschaftsmitgll'cdcr.
Vom Zentrale der k. k. Vandwitthschaftsscscll

schaft in Laibach am 8. November l«63.

im Tchaffer'schell, vormals Iallen'schcll Hause, Wienerstraßc,

fiir Wsen-, Galanterie- ««d Kramerwaren.
Dei.' ergebenst Gefertigte bringt zur allgemeinen Nachricht, sein obbezeichnctes Filialgeschäft mit I . November d. I . eröffnet

zu haben, und bittet mit der Zusicherung um geneigten Zuspruch, daß er Alles aufbieten wird, sich des angestrebten Vertrauens
durch Billigkeit der Preise und Solidität der Ware würdig zu machen.

Unter den vorrathigen Waren sind besonders empfehlenswert!)
aus d N l ^ V « » ^ H W« V « > » ^ V > :

Meine «»»8»i»«l»»»,l 3li i»,l» odcr ^Vn^ „ l ' l ' » i i ^ ^ , , fur die ich garautirc, die viclbclcinnt sich schon scit bahren alö das beste Fabrikat bcwährt habe»,
und nur attcm dci mir zu haben sind. Hiczu passen mcinc ,K,,t«»» W'i^ellor'schcn ^ii««>l<>il«»u.

Fcrnerö sind cmpfchlcnöwcrth 1 «^» "«eNo i l l v r HlNl,I>, «,,»»»,,. nnd «»»<>>»,»'««<>„. »<'<'i,«>,» in allcn Formcu und Größen >««l»»,lv<'>'^
«< 'u«^ fnr Schlosser, Hchnücdc und Tischler, alle Sorten 5j«»,,'»ul»«>,,, »»««<'»» u»d H'i<^<?». O,«:»llllll»t^,'« »«e«,«^«',»»»'«'. «,,l»r»,<'''^
bO«ti,»«ltl!,eil«?, « » » < „ , ssißesrnc 110 blcchcrnc l^^«,»« ,. « r« l» l i r< u , t , »>»,>»«»-',<. X« l , r» „ l « , t i »Qko , ^ »ls< , , ^ l n « l ^ « , l^ot<<
Gel»ltt»»^r nd sonstige N»»^« s « , « l g n , l , , U " " «»»»». «^i iol ,c«» > ° ^V l i r««»«!»»»^« ,.«<!,<. , . ^ , . < , . .

0 T»»Kn»»tVrl«- und Z4»»«N»50«zn«IR0:
<'l,,,li»Hill,<?r.'»'i.'«,',,^<.,',<O«k«. und !><»,»>'» in vorzüglichster Qualität lwn l.'<»,,,.»<.<« 55 „n«< .5 zu i>abrilsurcisc!!, »«,>.«,-i»ll""^

ll»»li««»„8» nd »l l l , t ^ , , l» t i r t^ ^,,,,«.,, i , . , . «^«N« , „ „ i i , , , , , , . 7><»»"^ »d «lü««.,t.i^,.,,, 5i»»»<» nnd «rntl<ttrl»< . lcstc >""
«u,n»,»i ^<?d«r»ol,u»»<' »»»»»^,». und »^i lx lo^t i« t< lo«>, l «»»«,«»»«»">>>». «««,».. «lni« <- »nd ^ i ^» r r« « t » « ! , « „ « " " « ! ,
«»,«0- und .»»«t^tll-euO». ll'l.nt«,«^»«»..^l,,u»,'», >»,»il^ol nnd ̂ » » t o u l l t . . . fta ijosischc «l»«ll>l,,<^,»,.»,»i»,^«,<»^< „ . cnglM " , ^

«»r»,n,»il«»». !»»« ^r«<«l»i»u»>>F>»«r«„^i>l,r,. «iiilii-«»,« » l« i«< » > > d sonstige «»»< >,< rr« «l»i^>« ,». X»i,,,s« ^«« l«^^ " " '

Auswärtige Auftrage werden bestens vollzogen, 8,,««o,-«l - HV»' '«" aus meinem hiesigen «.'«»,,»,,»«>.»!<»««-«»:«-'"'"''
billigst besorgt, und die Beträge mittelst Postnachnahme eingehoben. . . .s.

^>t,- HU«<»UV. als: « l s e » , « l«- l . « l ,u», H,»,« l̂,»zr lind «„ , ,«« ' , . werden in Tausch angenommen, oder zu mögllcy'
gute», Preise bezahlt.

Andrea* ScUrener*


